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Ausgabe  177 Januar 2019/4 

 

Frühlingshafte Temperaturen bereits im Januar von Bernd, DL2DXA 

  Teil 2 

Tag 5 

Die westliche Küstenautobahn TF1 ist jetzt bis Santiago del Teide verlängert und endet in 

900m Höhe, direkt vor dem Ort Santiago. So ist man jetzt in 30 Minuten vom Süden im 

Tenogebirge. 

 
Die schmucke Kirche im Zentrum von Santiago del Teide. 

Mitte Januar ist hier die Mandelblüte in vollem Gange. Ein zartrosa Blütenmeer überzieht 

große Teile der Insel. 
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Dann geht es aber endlich auf den Berg. Ziel ist das Cruz de Gala, nördlich von Santiago, 

etwas über 1300 Meter hoch mit der SOTA-Referenz EA8/TF-007. Es führt eine schmale 

asphaltierte Straße hinauf. Leider gesperrt. Aber endlich mal kein rutschiger Schotter unter 

den Füßen. 

Trotz morgendlicher Kühle komme ich ins Schwitzen. Auf dem Gipfel suche ich mir abseits 

der Mikrowellenkanonen einen perfekten Platz. 

 

Der Zwiebellook bleibt heute im Rucksack. Ab halb 11 Uhr ist heute T-Shirt-Wetter. 
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Direkt neben dem Feuerwachturm kann ich mich ungestört ausbreiten. Ordentliche 

Ausbreitungsbedingungen sind heute auch. Es läuft fast wie in guten Zeiten. Sehr gute 

Signale aus ganz Europa und später auch aus Nordamerika. 

 

Es läuft fast im Conteststil. Aus der Heimat kommen DL8DXL, DL1DTL, DL1VDL und auch 

Steffen, DL3JPN aus Chemnitz mit richtig lautem Signal ins Log. 
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Gegen Mittag kommen weitere Wanderer auf dem Gipfel an und ich habe noch keine Lust, 

wieder abzusteigen. In meinem Rucksack finde ich eine halbe Packung Waffeln. Damit 

komme ich über Mittag. Einziges Limit ist jetzt die Kapazität der Batterie. Ich reduziere die 

Leistung von 20 auf 10 Watt. 

Es gelingen einige bemerkenswerte QSO´s, so u.a. mit EA8OM unten in Puerto de la Cruz, 

7X3WDK, der Klubstation aus Laghouat im Atlasgebirge und 9G2HO in Ghana. 

Mit mehr als 230 QSO´s kann ich „my best ever“ vom Berg verbuchen. Gefunkt wurde 

lediglich auf 20 und 17m. 

Ein weiteres Highlight: das Teno habe ich noch nie wolkenlos erlebt! 

 

Zum Abschluss noch ein atemberaubender Tiefblick auf das Dörfchen Mazca im 

Tenogebirge. 

Tag 6 

wird vom Wandern ganz unspektakulär. Ziel ist der Pico de las Flores im Nordosten der 

Insel, nahe der Hauptstadt Santa Cruz de Tenerife. 

Den Tipp habe ich von Javier, EA8CYY, der von genau dort schon mehrfach mit QRP 

gefunkt hat. Dazu gibt es auf YouTube ein sehenswertes Video: 

https://www.youtube.com/watch?v=D-SxhkmCoOo 

Wenn man im Norden Teneriffas Quartier hat, ist die Anreise deutlich kürzer als vom 70 km 

entfernten Südwesten. 

Auf dem von der Straße nur etwa 600 Meter entfernten Gipfel gibt es einen Park mit vielen 

Sitzgelegenheiten. Die hohen Bäume lassen leider kaum eine Aussicht zu. 

https://www.youtube.com/watch?v=D-SxhkmCoOo
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Vom Pico de las Flores [EC8/TF-006] im EAFF-0541 gibt´s wieder Kontakte mit der Heimat: 

DD1UDW, DH0DK, DL1DTL, DL4DQA, DL5MG und auch mit DL3JPN in Chemnitz. 

 
Aussicht auf Santa Cruz de Tenerife 
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Tag 7 

will ich ruhig angehen. Die letzte Bergtour soll auf den Montana Roja gehen. Gleich in der 

Nähe des Flughafens gelegen. Er ist nicht zu übersehen. 

Heute schieben sich von Osten die ersten Wolken heran. 

 

Auf dem unteren Foto kann man gut erkennen, woher der Berg seinen Namen hat: 

Rojo = Rot. 

 

Mit über 100 QSO´s läuft auch heute wieder gut auf Kurzwelle. 
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Im Schatten des Trigonometrischen Punktes kann man sich ganz gut vor dem Wind 

verstecken. 

Millionen von Ziegenkacke großen runden Schotterbröseln machen den Abstieg etwas 

rutschig. 

 

Am Strand von El Medano wird fleißig gespielt. Mit dem Wind. 

Bis - hoffentlich - bald. 

Danke an die vielen Anrufer aus der Heimat 

73 und awdh de Bernd, DL2DXA  Teil 1, siehe SBK Nr.176 

Die Autoren dieses Beitrags zum ‚Sächsischen Bergkurier‘ haben ihr Einverständnis zur Veröffentlichung gegeben. 

Der Bergkurier dient der Berichterstattung über den ‚Sächsischen Bergwettbewerb‘ und über andere Outdoor Aktivitäten des 

Amateurfunks. 


